
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/87363 vom 20.04.2024]

Objekt: Skizzen zu einigen antiken
Schalen, Badewannen und einem
Sarkophag / Tivoli (?)

Museum: Kupferstichkabinett
Matthäikirchplatz
10785 Berlin
030 / 266424201
kk@smb.spk-berlin.de

Inventarnummer: SM 37b.51

Beschreibung
Auf dem leicht gebläuten Vergépapier hat Schinkel verschiedene Gefäßformen zum Teil
flüchtig, zum Teil etwas ausformulierter festgehalten. Der Schale auf hohem Fuß am unteren
Blattrand liegt ein in der Villa des Mäcen bei Tivoli gefundenes Labrum aus rotem Marmor
zugrunde. Die Skizze könnte im Oktober 1824 bei einem Ausflug Schinkels von Rom nach
Tivoli entstanden sein. Das Labrum wurde im Stichwerk "Vorbilder für Fabrikanten und
Handwerker" publiziert (vgl. Inv. 34.12-1991). Ein ähnliches Labrum aus rotem Marmor, das
ehemals zur Ausstattung des Berliner Schlosses gehörte, bewahrt das Berliner
Kunstgewerbemuseum (SMB PK, Inv. S.434).
Text: Birgit Kropmanns (2012)

Grunddaten

Material/Technik: Graphitstift / handgeschöpftes, gebläutes
Papier (vergé)

Maße: Blattmaß: 32,8 x 19,8 cm

Ereignisse

Gezeichnet wann 1824
wer Karl Friedrich Schinkel (1781-1841)
wo

Schlagworte
• Zeichnung
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